
Die Geschichte der Marion nimmt in dieser Ausgabe ihren Anfang. Htibsch, nach-
denklich und intell igent -- das sind die aufläll igsten Attribute dieser Radiornacherin.
Der .,N{ensch vom Radio" hat in der Regel bereits als Kind rnit dem Mediurl Musik
Tucli luhltrng aufgenornmen. Spätestens mit 7-8 Jahren für sich selbst eine Senduns
gernacht, eine Rolle gespielt oder gar gescl.rrieben.
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Auf je den Fall aber die Musik nie allein als Unterhaltung angesehen, sondern immer
einen verbindenden Zusammenhang von Genrachtem und Erlebtern gesucht. Die
Cirun dlage ft lr ein NloderatorenlebenI
So auch bei der Nlarion. Anfang als Disc-Jockey, Präsentation von Nlisswahlen und
l i in l ic l renr  und .  .  .  der  Sprung,  ja  der  logrsche Sprung zurn Radio.  Daswar
t l r ' r  lcscrr t l l i  re  Pr iva lsender , ,Radio Brenner" ,  der  fur  so manchen Sprecher e in
werterkornrnen errnoglichte, bevor er in allgemeine Schwierigkeiten kam. Die Ma-
r tot t  l ia t  kur l l r ts t lg  ihre Rol le  ver tauscht .  Stat t  uber  l lausfrauent ips in t  Radio zu
reden prakt iz ier te s ie es an or t  und Ste l le :  Sie wurdc Mut ter  und l lausfrau.  und
dem typischen Radiornenschen juckt es nach gewisser Zeit immer wierler in den
Fingern.
So kann die lt larion die Regler des lrl ixers und den Strelr vor jeder Livesendung
ebenso wenig entbeltren. wie ihre Berufskollegen. Kurzulr, ,rb sie wil l oder nicht,
sie wird in kurzer Zeit ihre Frihigkeiten im Dienste der Allgertreinheit stellen und die
Denkpause in volle Energie hei einerrr rler vielen guten Privatsenderin Südtirol um-
setzen. Dazu liebe lrlarion viel Gluck, viel Erfolg und natürlich viel Spaß den
Il örern.


